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Donnerstag · 6. November 2025 · 19.15 Uhr

ODEON-TALK MIT LUKAS HUPPENBAUER
Eintritt Kollekte

Lukas Huppenbauer lebte als Kind in Ghana, dann lange in und um Brugg und heute im Wohn- 
heim Schlossgarten Riggisberg. Dort malt, schreibt und gärtnert er. 
Seine wichtigsten Tätigkeiten waren das Überleben und seine Vaterschaft. 62 Jahre zwischen 
Gewalt und Sanftmut, Flucht und Konfrontation, Exzessen und Askese, Schmerz und Glück, 
Absturz und Höhenflügen, Psychiatrie und Alltag, Anpassung und Verweigerung, Idealismus und 
Verzweiflung. Viele Jobs, unter anderem auf dem Bau, oft mit Holz, im KV, lange selbstständig 
im Buchhandel, auch tätig in der Gastronomie, als Hauswart, Yogalehrer und als Peer in der 
Psychiatrie.

Im ODEON-Talk spricht Céline Werdelis (Moderatorin SRF3) mit Lukas über sein Leben und seine 
Rausch- und Suchterfahrungen.

Der Talk wird am darauffolgenden Sonntag um 11 Uhr im Radio Kanal K ausgestrahlt und ist 
anschliessend als Podcast verfügbar.
	

Samstag · 28. März 2026 · 19 Uhr · BÜHNE · mit Gespräch

OCHSENHUNGER · KOLLEKTIV MÄANDER
80 Min. · Deutsch · ab 14 Jahren · Eintritt 35/20

Essstörungen sind in unserer Gesellschaft präsent, gleichzeitig werden sie 
verheimlicht. Was passiert, wenn wir darüber sprechen und die Bulimie auf 
der Bühne zu Wort kommen lassen? Was wenn wir die Essstörung als etwas 
Grösseres verstehen? In der leistungs- und gewinnorientierten Welt sind 
unsere Körper längst nicht mehr privat. Sie werden ausgestellt und dauernd 
bewertet. Sie sind zu Währung und Konsumgut gleichzeitig geworden. Ist 
Bulimie deshalb eine logische Reaktion auf die Realität?

Das Publikum wird mitgenommen auf eine Reise durch die Gehirnwindun-
gen einer an Bulimie erkrankten Person. Eine Performance-Collage aus 
Video, Musik, Text, Bewegung und persönlichen Erfahrungen. Anschlies-
sendes Gespräch mit einer Fachperson von der Arbeitsgemeinschaft für 
Essstörungen AES

Konzept und Performance	 Lotti Happle, Maria Rebecca Sautter 
		  und Mikki Levy-Strasser
Bild		  David Oesch
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Wohlgefühl und Verzweiflung, Freiheit und Abhängigkeit, 
Entspannung und Druck, Mitgefühl und Angst, 
Überlegenheit und Machtlosigkeit, Tatendrang und 
Distanzierung, Hilfsbereitschaft und Bestrafung, 
Verantwortung und Zurückweisung, Sicherheit und 
Kontrollverlust, Menschlichkeit und Ausgrenzung, 
Gemeinschaft und Isolation. Das Thema Sucht und die damit 
einhergehenden Ambiguitäten beschäftigen die Menschen 
in und um Brugg zunehmend. 
Wir möchten mit dieser Veranstaltungsreihe unsere 
Plattform als Kulturhaus nutzen, um gemeinsam aus 
verschiedenen Blickwinkeln auf das Thema zu schauen, 
besser zu verstehen und Diskussionen zu ermöglichen.

TICKETS UND MEHR INFOS
odeon-brugg.ch

Bahnhofplatz 11   
5200 Brugg   
056 450 35 65
odeon-brugg.ch

SPONSORINNEN
Apotheke Drogerie Reformhaus Kuhn AG
Stadt Brugg
Aargauische Kantonalbank
Aargauer Kuratorium

Donnerstag · 22. Januar 2026 · 18 Uhr · CINEMA · mit Gespräch

BEHIND THE GLASS
CH 2025 · 95 Min. · O/df · ab 12 Jahren · Regie: Olga Dinnikova
Anna und ihre Tochter Lena leben am Stadtrand von Riga. Lena schwänzt die Schule und 
gerät in gefährliche Kreise. Als ihre beste Freundin an einer Überdosis stirbt und Lena knapp 
überlebt, müssen sie vor der Polizei ins Ausland fliehen. Sie finden Zuflucht bei Annas Cou-
sine in der Schweiz. Doch Lenas Widerstand gefährdet den Neuanfang. Anschliessendes 
Publikumsgespräch mit einer Suchtfachperson vom Beratungszentrum Baden BZBplus

Donnerstag · 12. Februar 2026 · 20.15 Uhr · CINEMA

TRAINSPOTTING
UK 1996 · 93 Min. · E/df · ab 16 Jahren · Regie: Danny Boyle
Mark (Ewan McGregor) ist ein Junkie. Sein grauer Alltag dreht sich von morgens bis abends 
um den nächsten Schuss. Irgendwann, so glaubt er, wird er einmal davon loskommen, aber 
mit kaputten Freunden wie Sick Boy (Jonny Lee Miller), Spud (Ewen Bremner) und Begbie 
(Robert Carlyle) ist daran gar nicht zu denken. Was immer er versucht, er scheitert kläglich, 
bis sich eines Tages die Chance seines Lebens bietet.

Donnerstag · 8. Januar 2026 · 20.15 Uhr · CINEMA · mit Gespräch

DRUNK
DNK 2020 · 117 Min. · O/df · ab 14 Jahren · Regie: Thomas Vinterberg
Was wäre, wenn die Aufrechterhaltung eines konstanten Alkoholspiegels im Blut dabei 
helfen würde, mit der Misere des Alltags besser fertig zu werden? Mit dieser Prämisse nimmt 
die Handlung mit Mads Mikkelsen seinen Lauf. Anschliessendes Publikumsgespräch mit 
einer Suchtfachperson vom Beratungszentrum Baden BZBplus

Donnerstag · 5. März 2026 · 20.15 Uhr · CINEMA · Filmreihe 35 mm

CRAZY HEART 
USA 2009 · 112 Min. · 35 mm · E/df · ab 12 Jahren · Regie: Scott Cooper
Ein alkoholsüchtiger Country-Sänger schlägt sich mit Auftritten in schäbigen Etablissements 
durchs Leben und reist dabei quer durch die USA. Als er sich in eine wesentlich jüngere 
alleinerziehende Mutter verliebt, dämmert ihm allmählich, dass er seinem Leben eine neue 
Richtung geben muss.

Donnerstag · 30. Oktober 2025 · 18 Uhr · CINEMA · mit Podium

PLATZSPITZBABY
CH 2020 · 100 Min. · Dialekt · ab 12 Jahren · Regie: Pierre Monnard
Nach dem gleichnamigen Buch von Michelle Halbheer und Franziska K. Müller über die  
offene Drogenszene der 80er-Jahre in Zürich. 
Anschliessendes Podium mit Alexandra Dahinden (SP), Patrick von Niederhäusern (SVP), 
Anna-Barbara Villiger (Suchtberatung ags) und Estera Hasler (Leitung Gassenarbeit, 
HOPE), moderiert von Fabian Hägler (Chefredaktor AZ)

Donnerstag · 11. Dezember 2025 · 18 Uhr · CINEMA · mit Gespräch

THE WHALE
USA 2022 · 117 Min. · E/df · ab 16 Jahren · Regie: Darren Aronofsky
Charlie bringt fast 300 Kilo auf die Waage und will sein Leben verändern. Vor mehreren 
Jahren bekannte er sich zu seiner Homosexualität und liess seine Exfrau und seine Teenager-
Tochter Ellie für seinen Lover im Stich. Als dieser starb, frass er seinen Frust buchstäblich in 
sich hinein. Nun will er sich mit seiner 17-jährigen Tochter wieder gutstellen. Anschliessendes 
Gespräch mit einer Fachperson von der Arbeitsgemeinschaft für Essstörungen AES


